
FMFMFMFM. Es folgte die Ankündigung 
von L'Essentiel-radio bis Ende 
2015 den Sendebetrieb 
aufzunehmen. Unsere Anfrage 
im Dezember 2015 an L'Essen-
tiel vor Redaktionsschluss des 
RadioMAG 12, ob es etwas 
Neues in der Sache zu berichten 
gäbe oder ob schon der defini-
tive SendestartSendestartSendestartSendestart festliege, wurde 
nicht beantwortet. 

Am 23. November 2015 inform-
iert Radiolux s.a. die ALIA über 
eine Änderung im Aktionariat. 
CLTCLTCLTCLT----Ufa Ufa Ufa Ufa soll mit 25%25%25%25% als 
"sleeping partner" einsteigen. 
Am 4. Januar 2016 äussert die 
ALIA sich kritisch zu dieser Be-
teiligung der CLT-Ufa an Radio-
lux s.a. Die ALIA wachewachewachewache über 
jede weitere Beteiligung der 
CLT-Ufa an auditiven Medien in 
Luxemburg. Man wolle nicht, 
dass sich eine Übernahme "à la 
Luxradio" (Eldoradio) wieder-
hole. Deshalb ordnete die ALIA 

an das Kapital der CLT-Ufa an 
Radiolux s.a. auf 25% zu be-
grenzen. Die CLT-Ufa darf auch 
keinen Einfluss auf die opera-
tiven Entscheidungen von Ra-
diolux s.a. ausüben. Auch 
müssen die Infrastrukturen der 
Studios in Differdange für die 
ProduktionProduktionProduktionProduktion des Radiopro-
gramms, unabhängig von 
denen der RTL-Gruppe auf Kir-
chberg bleiben. 

Das ist alles schön und gut, in 
der Praxis aber könnte das 
eventuell anders aussehen. Die 
VergangenheitVergangenheitVergangenheitVergangenheit hat schon mal 
gezeigt, dass wenn sich der 
CLT-Ufa eine Hintertür auftut, 
diese allzugerne hineinschlüpft 
und sich mit ins gemachte Bett 
legt.  

Der Sendestart am 22. Februar 
2016 erfolgte nicht wie vor-
geschrieben über den 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

I n diesem Editorial wollen wir 
die Vergabe der freige-
wordenen Frequenz 107,7 

MHz an L'EssentielL'EssentielL'EssentielL'Essentiel----radio radio radio radio kritisch 
betrachten. Wir sind nämlich 
der Auffasung, dass die luxem-
burger Presse die Vergabe recht 
kommentarlos durchgewunken 
hat. Dabei ist doch einiges 
geschehen, was einen nach-nach-nach-nach-
denklichdenklichdenklichdenklich stimmen kann.  

Am 5. Januar 2015 wurde 107,7 
MHz ausgeschrieben. Die Be-
werber hatten nur 1 Monat 1 Monat 1 Monat 1 Monat Zeit 
um einen "Businessplan" 
vorzulegen. Am 9. Februar 
wurde die Frequenz für den 
Betrieb in Blaschette freigege-
ben. Das Projekt L'Essentiel-
radio des Betreibers Radiolux Radiolux Radiolux Radiolux 
s.a. s.a. s.a. s.a. bekam am 11. März den 
Zuschlag erteilt. Radiolux s.a. 
setzt sich zusammen aus der 
Gratiszeitung L'Essentiel (Edita / 
Editpress) und dem Eigner des 
belgischen Sendernetzes Must Must Must Must 
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Radio R.O.M. 

wechselt Frequenz 
 

Nicht nur, dass wir ständig 

versuchen unseren Zuhörer 

ein aktuelles und modernes 

Programm anzubieten, so 

haben wir auch in den  

letzten Jahren angestrebt 

unser Programm in einer 

besseren Qualität zu senden. 

2016 ist es endlich soweit, 

Radio R.O.M. führt einen 

Frequenzwechsel durch und 

wird ab dem 18. Juli auf der 

Frequenz 101,5  MHz senden. 

Sie können fortan unser 

Programm frei von  

Störungen anderer Sender 

hören und geniessen. An der 

Übertragung via Livestream 

im Internet wird sich nichts 

ändern. 

www.rom.lu 

100komma7 
bekommt die 5kW-Frequenz 

95,9 MHz zur besseren 

Abdeckung im Norden des 

Landes zugeteilt. Wann und 

von wo aus die Frequenz in 

Betrieb geht war bis 

Redaktionsschluss noch nicht 

zu erfahren.  

www.100komma7.lu 



Musikszene LuxemburgMusikszene LuxemburgMusikszene LuxemburgMusikszene Luxemburg    

Sleepers' Guilt 
ist eine luxemburger Heavy 

Metal Band, die 2011 gegründet 

wurde und sich aus 5 

Bandmitgliedern zusammen-

setzt. Die Band begeistert 

regelmäßig seine Fans mit Live 

Auftritten und veröffentlichte 

2016 ihr drittes Album 

"Kilesa" (Doppelalbum). Auf der 

ersten CD befinden sich 10 

reguläre Songs. Der Titeltrack 

"Kilesa" mit einer Spieldauer 

von 30 Minuten befindet sich 

auf der zweiten CD und ist in 

drei Songs unterteilt.  

Dieses Machwerk präsentiert 

sich "härter" und melodiöser als 

alles was bislang von der 

Sleepers' Guilt veröffentlicht 

wurde. Die Musik des Quintetts 

setzt auf eine griffige 

Melodieführung und zeigt sich 

zuweilen auch von einer 

modernen Seite. Langfristig 

interessant bleibt sie dank der 

progressiven Elemente. 

Sleepers' Guilt bieten eine 

Mischung aus Tradition und 

Moderne an, die in ihrer 

Herangehensweise vor allem 

eines sein soll: einzigartig. 
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für das Anmieten des Sende-
masts der Post in BlaschetteBlaschetteBlaschetteBlaschette 
alleine nicht stemmen? Wurde 
deshalb die CLT-Ufa mit ins 
Boot genommen? Schliesslich 
hat die TochtergesellschaftTochtergesellschaftTochtergesellschaftTochtergesellschaft der 
CLT-Ufa, die BCE (Broadcasting 
Center Europe) für L'Essentiel-
radio auch die Studios 
eingerichtet, den Studio-
Sender Link installiert und die 
AufschaltungAufschaltungAufschaltungAufschaltung auf die gemein-
schaftliche Antenne auf Kirch-
berg vorgenommen. 

Als Radio ARA Radio ARA Radio ARA Radio ARA sich vor Jahren 
für die damals noch freie 107,7 
MHz bewarb, erhielten diese 
eine AbfuhrAbfuhrAbfuhrAbfuhr mit der Be-
gründung die Betreiberkosten 
für diese Frequenz würde das 
Budget übersteigenübersteigenübersteigenübersteigen! 

Eine berechtigte Frage stellt 
sich nach einer zukünftigen 
schleichenden EinflussnahmeEinflussnahmeEinflussnahmeEinflussnahme 
der CLT-Ufa, entgegen den 
Vorgaben der ALIA, auf       
L'Essentiel-radio. Julien Pinon 
in seiner FunktionFunktionFunktionFunktion als Pro-
grammchef von L'Essentiel-
radio war schliesslich Projekt-

Senderstandort Blaschette, 
sondern über die Antenne auf 
dem EuropazentrumEuropazentrumEuropazentrumEuropazentrum----Gebäude Gebäude Gebäude Gebäude 
auf Kirchberg über die auch 
das Programm von Eldoradio 
und ARA ausgestrahlt wird. 
Radio Latina das sein Pro-
gramm auch über diese An-
tenne ausgestrahlt hatte 
"musste" wieder auf seine alte 
Antenne auf dem WasserturmWasserturmWasserturmWasserturm 
in Leudelange zurück wech-
seln.  

Die Abdeckung von L'Essen-
tiel-radio ist mit der momenta-
nen SendeleistungSendeleistungSendeleistungSendeleistung von zirka 
400 Watt auf Kirchberg weit 
unter der möglichen Reich-
weite die mit 10 kW von 
Blaschette aus hätte erzielt 
werden können. Es stellt sich 
hier die Frage nach dem wie-
so? Immerhin wäre mit den 10 
kW aus Blaschette eine quasi 
nationale Abdeckung von  
L'Essentiel-radio möglich 
gewesen. Warum wird hier 
eine nationale Frequenz 
"kastriert"? 

Konnte Radiolux s.a. die Kosten 

leiter des gescheitertengescheitertengescheitertengescheiterten franko-
phonen RTL 2 Programm, das 
zusammen mit DNR auf deren 
Senderkette geplant war und 
von der ALIA abgelehntabgelehntabgelehntabgelehnt wurde. 
DNR mit RTL durfte nicht aber 
L'Essentiel-radio mit RTL ist 
geduldet. Oder hatte die ALIA 
schlichtweg keine andere 
Wahl, wollte keinen RückzieherRückzieherRückzieherRückzieher 
machen und hat so die bittere 
Pille einfach geschluckt? Ei-
gentlich hatte die Meinung der 
ALIA nur konsultativenkonsultativenkonsultativenkonsultativen Charak-
ter, obliegt die Vergabe der 
Nationalfrequenzen doch dem 
Ministerium für Kommunika-
tion. Die Frage stellt sich also 
was der "Avis" der ALIA betref-
fend die CLT-Ufa BeteiligungBeteiligungBeteiligungBeteiligung 
an Radiolux s.a. im Endeffekt 
wert ist? 

Abschliessend sei noch Alain 
Berwick (RTL-Chef) erwähnt, 
der meinte falls RadioLux s.a. 
diesediesediesediese Frequenz (107,7 MHz) 
zugeteilt bekommt, diese eine 
Monopolstellung bei der fran-
zösichsprachigen Zielgruppe 
habe. 

Editorial Editorial Editorial Editorial     
 

Fortsetzung von Seite 1 

www.sleepersguilt.com 

www.facebook.com/sleepersguilt 

A m 21. Mai lud Radio 
ARA zu seinen offiziel-
len Eröffnungsfeierlich-

keiten auf dem Gelände der 
RotundenRotundenRotundenRotunden ein 
wo sich auch 
die Studios 
des Radio-
senders seit 
einem Jahr 
befinden. Die 
Feier stand 
unter dem 

Motto "Ear we are!" "Ear we are!" "Ear we are!" "Ear we are!" und war 
begleitet von Workshops und 
musikalischenmusikalischenmusikalischenmusikalischen Events. R.O.M. 
wünscht den Kollegen von 
Radio ARA: "Happy Birthday"!"Happy Birthday"!"Happy Birthday"!"Happy Birthday"! 

A m 22. Mai führte wieder 
die 40 km Route des 
"marche internationale 

de Diekirch" durch Medernach. 
Das Wetter war den Wan-Wan-Wan-Wan-
dervögelndervögelndervögelndervögeln dieses Jahr wohl-

gesinnt und der Verpflegungs-
stand des hiesigen Tischtennis-Tischtennis-Tischtennis-Tischtennis-
vereinsvereinsvereinsvereins erfreute sich einem 
regen Andrang. 

Auch dieses Jahr war das Team 

von Radio 
R.O.M. wieder 
mit von der 
Partie um die 
zum Teil er-er-er-er-
s c h ö p f t e ns c h ö p f t e ns c h ö p f t e ns c h ö p f t e n 
Wanderer mit 

erfrischendererfrischendererfrischendererfrischender Musik zu unter-
halten und für die weiteren 20 
km bis zum 
Ziel moral-
i s ch  zu 
stärkenstärkenstärkenstärken. 

Wir freuen 
uns bereits auf die Ausgabe 
2017201720172017. 

Vermischtes: Radio ARA Vermischtes: Radio ARA Vermischtes: Radio ARA Vermischtes: Radio ARA ---- Marche internationale de Diekirch Marche internationale de Diekirch Marche internationale de Diekirch Marche internationale de Diekirch    
 
 

Text und Fotos: Serge Simon 

Lisa McLean von Lisa McLean von Lisa McLean von Lisa McLean von 
ARA City Radio ARA City Radio ARA City Radio ARA City Radio 
und Guy Antony und Guy Antony und Guy Antony und Guy Antony 
von Radio ARA von Radio ARA von Radio ARA von Radio ARA 
bei der Begrüs-bei der Begrüs-bei der Begrüs-bei der Begrüs-
sung der Gäste sung der Gäste sung der Gäste sung der Gäste 
in den neuen in den neuen in den neuen in den neuen 
Räumlichkeiten Räumlichkeiten Räumlichkeiten Räumlichkeiten 
der Studios bei der Studios bei der Studios bei der Studios bei 
den Rotunden.den Rotunden.den Rotunden.den Rotunden.    



Radioszene InternationalRadioszene InternationalRadioszene InternationalRadioszene International    

AFN-Country-

Legende Dave Stewart 
kann's anscheinend auch nicht 

lassen. Der Radioveteran ist seit 

Mai jeden ersten Montag im 

Monat ab 20:00 mit seiner 

klassischen Countryshow beim 

bayrischen Digitalradiosender 

KULTRADIO auf Sendung. 

http://www.kultradio.fm   

Mittelwellen-

kleinsender in den 

Niederlanden? 
Nachdem alle leistungstarken 

Mittelwellensender in Holland 

abgeschaltet sind, wollen die 

niederländischen Behörden die 

Mittelwelle für kleine Lokal-

sender öffnen. Anscheinend 

besteht Interesse Lokalradio-

sendungen über sogenannte 

LPAM-Sender mit einer 

maximalen  Sendeleistung von 

100 Watt auszustrahlen. 

Fondatioun Kräizbierg: Nei TFondatioun Kräizbierg: Nei TFondatioun Kräizbierg: Nei TFondatioun Kräizbierg: Nei T----Shirts fir R.O.M.Shirts fir R.O.M.Shirts fir R.O.M.Shirts fir R.O.M.    
 

Tom Streicher 
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Z anter 1982 ënnerstëtzt d'Fondatioun Kräizbierg 
déi professionell Inte-

gratioun vu Mënsche mat 
enger BehënnerungBehënnerungBehënnerungBehënnerung an der 
Aarbechtswelt. Si bitt hinnen 
eng un si ugepasstenugepasstenugepasstenugepassten an be-
zuelten Aarbechtsplaz un. Den 
Atelier Kräizbierg s.c. bitt eng 
ronn 10 verschiddenverschiddenverschiddenverschidden Atelieren 
un. Hei e puer Beispiller: 

 BroderieBroderieBroderieBroderie brodéiert ob Är 
Kleeder, Dicher oder Stoff-
déieren. 

SérigraphieSérigraphieSérigraphieSérigraphie be-
dréckt esouwuel 
Ouschtereeër , 
Chrëschtbullen, 

Prabbelien, Kleeder a villes 
méi.  

JardinageJardinageJardinageJardinage kultivéiert Kraider 
mam Biolabel a beplanzt Är 

Jardinièren.  

D'ComptaComptaComptaCompta schafft virun allem 
fir d'Fondatioun.  

MultimediaMultimediaMultimediaMultimedia mécht Digitalisa-
tioun vun Diaen, Filmer egal 
wéi ee Format.  

OffsetOffsetOffsetOffset dréckt Remerciements, 
Invitatiounen, Broschüren, 
Publipostagen.  

Am CréatifCréatifCréatifCréatif gëtt am Holz 
geschafft; et entsteet een Ob-
jet am Holz ganz no Ärer Iddi 
oder Ärem Wonsch. 

Poterie Poterie Poterie Poterie couvréiert alles wat am 
Lehm ka gemaach ginn, och 
Geschir wat Spullmaschin-
nefest ass.  

Prestation de services Prestation de services Prestation de services Prestation de services bitt 
Déngschtleeschtunge wéi 
Saache packen oder zesumme-
setzen. Frot einfach fir Ären 
individuelle Service bei ons no.  

An den Atelieren an an eisem 
Buttek "Bréck" "Bréck" "Bréck" "Bréck" fannt dir 
Saachen an Iddie fir Grouss a 
Kléng, Privatpersounen an 
Betriber. Kommt a léiert eis 
kennen op:  

http://www.kraizbierg.lu http://www.kraizbierg.lu http://www.kraizbierg.lu http://www.kraizbierg.lu     

Bemierkung vun der Redak-
tioun: Radio R.O.M. huet seng 
nei TTTT----Shirts Shirts Shirts Shirts mat der neier Fre-
quenz bei der Fondation Kräiz-Fondation Kräiz-Fondation Kräiz-Fondation Kräiz-
bierg bierg bierg bierg bedrécke gelooss. 

Sendestart bei AirFM24Sendestart bei AirFM24Sendestart bei AirFM24Sendestart bei AirFM24    
 

Text und Fotos: Serge Simon 

Als die ehemaligen Radio-
pioniere sich letztes Jahr trafen 
kam die Idee auf ein WebradioWebradioWebradioWebradio 
zu gründen. Man entschied 
sich für den Namen "AirFM24AirFM24AirFM24AirFM24" 
weil dieser im Wortlaut "RFM" 
am nächsten kommt und weil 
"RFM" inzwischen von einem 
französischen Sender für den 
Benelux-Raum rechtlich ge-
schützt ist. Die "24" steht dafür, 
dass RFM vor 24 Jahren 24 Jahren 24 Jahren 24 Jahren den 
Sendebetrieb einstellte. 

Man investierte eigenes Kapi-
tal in das Projekt und mietete 
Räumlichkeiten in Windhof an. 
Ein ProgrammformatProgrammformatProgrammformatProgrammformat wurde 
erstellt das sich stark am Kon-
zept des holländischen Sky 
Radio orientiert. Für die Musik-

farbe des Senders ist Bas   
Schagen verantwortlich der 
schon in der RFM-Zeit als Mod-
erator beim Sender aktiv war. 

Am 27. April luden die Verant-
wortlichen von AirFm24 zur 
offiziellen EröffnungEröffnungEröffnungEröffnung ein. Das 
Programm von AirFm24 wird 
ausschliesslich per Internet-
stream verbreitet.  Mittels ei-
gener App kann man den 
Sender auch per SmartphoneSmartphoneSmartphoneSmartphone 
hören. Moderierte Sendungen 
finden abends und am 
Wochenende statt. 

Wir wünschen allen Beteiligten 
viel ErfolgErfolgErfolgErfolg bei diesem Projekt! 

http://www.airfm24.luhttp://www.airfm24.luhttp://www.airfm24.luhttp://www.airfm24.lu    
http://stream.airfm24.lu:8000/http://stream.airfm24.lu:8000/http://stream.airfm24.lu:8000/http://stream.airfm24.lu:8000/
airfm24.mp3 airfm24.mp3 airfm24.mp3 airfm24.mp3  

I n den 80er Jahren war die 
luxemburger Radioland-
schaft noch vom RTL-

Monopol geprägt. Aber es gab 
einige optimistischeoptimistischeoptimistischeoptimistische illegale 
Radiosender die diese Mono-
polstellung brechen wollten. 
Damals überzeugte der Pi-
ratensender RFM (Radio 
Fréquence Musique) mit einem 
auf die JugendJugendJugendJugend abgestimmten 
Programm und konnte so eine 
grosse Fangemeinschaft um 
sich scharen. Jedoch gab es 
auch so manchen Tiefpunkt, 
etwa wie die BeschlagnahmeBeschlagnahmeBeschlagnahmeBeschlagnahme 
des gesamten Studiomaterials 
im Jahre 1986. 

Bei der Umsetzung des neuen 
MediengesetzesMediengesetzesMediengesetzesMediengesetzes ging RFM 
leider leer aus und stellte 1992 
seine Sendungen ein. 

AirFM24 Crew bei der Einweihung AirFM24 Crew bei der Einweihung AirFM24 Crew bei der Einweihung AirFM24 Crew bei der Einweihung 
der Studios in Windhofder Studios in Windhofder Studios in Windhofder Studios in Windhof    

Blick in's  "Cockpit" von AirFM24Blick in's  "Cockpit" von AirFM24Blick in's  "Cockpit" von AirFM24Blick in's  "Cockpit" von AirFM24    

Das neue Logo von "RFM"Das neue Logo von "RFM"Das neue Logo von "RFM"Das neue Logo von "RFM"    



Die Medien und Fachleute bedienen sich diverser Begriffe für 

Veränderungen. So spricht man heute von "nation brandig",  "change 

management", oder  "corporate image/identity" und so mancher Leser 

oder Zuhörer fragt sich, was dies heisst oder warum wird aus einfach 

kompliziert gemacht. Ist es heutzutage einfach nur trendy oder ein 

Overkill an Gefachsimpels?  

Aber auch die Musikwelt verändert sich. Bedauerlicherweise sind 

einige großartige Künstler nicht mehr unter uns, die sicherlich die 

Musikwelt und sogar Generationen über Jahre hinweg stark geprägt 

haben. Es ist jedoch zu beobachten, dass es seit 10 oder 15 Jahren 

immer weniger solch prägnante Künstler gibt und die Musikwelt eher 

kurzlebige Hits oder Künstler hervor bringt. Markante Songs wie aus 

der Musikfabrik der 70er,80er und 90er gibt es immer weniger und es 

wird sich sicherlich so manches noch in Zukunft verändern. 

"ÜberfälleÜberfälleÜberfälleÜberfälle" von damaligen 
Gendarmeriebeamten auf 
ungescholteneungescholteneungescholteneungescholtene Bürger werden 
ein Thema sein. 

Wir wünschen allen erholsame erholsame erholsame erholsame 
Sommerferien! 

Und bis dahin, wie immer...  

Enjoy the music!Enjoy the music!Enjoy the music!Enjoy the music! 

In der nächsten Ausgabe des 
RadioMAGsRadioMAGsRadioMAGsRadioMAGs werden wir im 
dritten Teil des Artikels über 
die Geburtsstunde des Radios 
in Luxemburg einige interes-
sante Details der damaligen 
RadiopiratenRadiopiratenRadiopiratenRadiopiraten----Szene Szene Szene Szene preisge-
ben, über die nur wenige In-In-In-In-
sidersidersidersider Bescheid wissen.  

TelefonüberwachungenTelefonüberwachungenTelefonüberwachungenTelefonüberwachungen und 

In der nächsten Ausgabe...In der nächsten Ausgabe...In der nächsten Ausgabe...In der nächsten Ausgabe...    
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 Zum Schluss noch kurz bemerkt:Zum Schluss noch kurz bemerkt:Zum Schluss noch kurz bemerkt:Zum Schluss noch kurz bemerkt:    

A m 15. Juli 1957 startet 
das bekannte deutsche 
Programm "Radio Lux-

emburg" über MittelwelleMittelwelleMittelwelleMittelwelle auf 
der Frequenz 1439kHz (später 
1140kHz) und auf 6090kHz 
Kurzwelle im 49-Meterband.  

1958 wird dann das erste Pro-
gramm in Luxemburger Luxemburger Luxemburger Luxemburger 
SpracheSpracheSpracheSprache auf UKW übertragen. 
Aber zunächst erst morgens, in 
der Mittagstunde und am 
frühen Abend. Das Luxem-
burger Vollprogramm startet 
erst am 19. Oktober und wird 
über den Sender von Junglin-
ster ausgestrahlt.    

"Radio Caroline" der erste 
britische PiratensenderPiratensenderPiratensenderPiratensender geht 
1964 von einem Schiff aus auf 
Sendung. Diese "Offshore-
Piraten", die hauptsächlich 
Rock- und Popmusik senden 
werden  zum gröss ten 
Konkurrenten von "Radio 
Luxemburg". "Radio Luxem-
burg" wird 1966 zu "RTL" 
umbenannt, einem Sender mit 
eher frankophonemfrankophonemfrankophonemfrankophonem Charakter. 

Der UKW-Sender in Hosingen 
geht 1970 in Betrieb und 
ersetzt den Sender von 
Junglinster. Zwei Jahre später 
wird der neue Langwellen-
sender in BeidweilerBeidweilerBeidweilerBeidweiler fertig 
gestellt. Der Sender in 
Junglinster wird forthin nur 
noch als Reserve genutzt. 

"RTL" ist noch immer im Besitz 
eines MonopolsMonopolsMonopolsMonopols für Radio-
programme in Luxemburg. 
Dieses Monopol ist theoretisch 
noch bis 1995 gültig.    

Im Juli 1981 haben Jupp     
Weber, Guy van Hulle und  
Gilles Wunsch die Iddee ein 
alternativesalternativesalternativesalternatives Radio ohne 
Werbung zu gründen. So 
kommt es, dass am 22. Juli 
1981 die erste Sendung von 
"Radio Grénge F luessRadio Grénge F luessRadio Grénge F luessRadio Grénge F luess ----
fénkelchenfénkelchenfénkelchenfénkelchen" mobil von einer 
Wiese aus dem belgischen 
Grenzgebiert auf der Frequenz 
102,35MHz ausgestrahlt wird. 

Um den  Empfang  in 
Luxemburg-Stadt zu ver-
bessern wird nach einem 
neuen Standort Ausschau 
gehalten. Pastor Gengler stellt 
daraufhin den gut platzierten 
KirchturmKirchturmKirchturmKirchturm der Sankt-Donat 
Kirche auf der "Areler 
Knippchen" zur Verfügung. Vor 
jeder Sendung muss der 
Sender in den Kirchturm 
getragen werden und die 
Antenne am Dach des Turms 

befestigt werden. Von jetzt an 
kommen die Sendungen aus 
der Sankt-Donats Kirche mit 
Strom aus der Sakristei. Unter 
der SakristeiSakristeiSakristeiSakristei wird ein 
komplettes Studio von "Atelier 
Radio Arlon" installiert, dies 
mit finanzieller Unterstützung 
des belgischen Kultusminis-
teriums. "Radio Grénge 
Fluessfénkelchen" sendet ab 
dem 9. September 1981 jeden 
Mittwoch zwischen 20:15 und 
22:30 auf der Frequenz 
102MHz102MHz102MHz102MHz, die für diese Zeit von 
den belgischen Kollegen zur 

Verfügung gestellt wird. Aber 
diese Sendungen aus Belgien 
s ind den Luxemburger 
Autoritäten ein DornDornDornDorn im Auge. 
Die Sendungen von "Radio 
Grénge Fluessfénkelchen" 
werden massiv gestört und es 
kommt der VerdachtVerdachtVerdachtVerdacht auf, dass 
die Luxemburger Post,  wo 
damals einzig und allein die 
Möglichkeit hierzu hatte, mit 
im Boot sitzt. 

Fortsetzung im nächsten RadioMAG 

Die Geburtsstunde des Radios in Luxemburg (Teil 2)Die Geburtsstunde des Radios in Luxemburg (Teil 2)Die Geburtsstunde des Radios in Luxemburg (Teil 2)Die Geburtsstunde des Radios in Luxemburg (Teil 2)    
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